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In Kiel wird gerade kräftig gekratzt. Ob Super-
8 oder 16 mm, überall liegen Filme verstreut,
werden eingefärbt, eingekerbt und scharf be-
arbeitet. Der Mann, der hier ein Seminar für
Kratzfilme veranstaltet, heißt Karsten Weber.
Er filmt seit er 14 ist. Mit 15 gründete Weber die
Chaos-Filmgruppe in Kiel. Das war 1975. Inzwi-
schen sind rund 55 Filme entstanden, darunter
auch „vier Langschinken zu je 2 Stunden“, wie
er es selber nennt. Und die Gruppe gibt es im-
mer noch.

Während die zehn emsigen Seminarteilneh-
mer munter vor sich hin kratzen, färben, sich-
ten und projizieren, sind Karsten Weber, 45,
und Gruppenmitglied Sebastian Schneidereit,
26, zum Interview bereit. Das kann ja heiter
werden, denkt sich der Fragesteller, denn er
weiß, daß sich die Gruppe als „Kollektiv“ ver-
steht. Und er kennt das Pamphlet, das die
Chaos-Crew im Internet plaziert hat: „Die Me-
dienwelt ist nicht einfach eine industrialisierte
Kunstform oder ein x-beliebiger Wirtschafts-
zweig. Lenin erkannte als kultureller Ignorant,

aber machtpolitisch heller Kopf ,den Film als
bedeutendste Kunstform des 20. Jahrhun-
derts. Erst unter Hitler (der seinerseits mit Hil-
fe des Großverlegers Hugenberg an die Macht
kam) wurden die Künste und Medien organi-
siert zu einer zentralen Säule der Herrschaft.
So sind Medien auch Austragungsort politi-
scher Konflikte. 1964 wollte die DDR-Regierung
zum Festival der Jugend in Ostberlin ihre Welt-
offenheit beweisen und spielte auf dem extra
eingerichteten Rundfunksender Beatmusik.
Der Sender DT64 sollte nur für die Zeit des Fe-
stivals auf Sendung bleiben, doch er wurde so
populär, daß es der sonst nicht zimperlichen
Regierung unmöglich wurde das Programm
einzustellen. Dies sollte erst der Bundesregie-
rung nach der Annexion der DDR gelingen, und
DT64 verlor die UKW Frequenzen, und daß die
Solidaritätsdemos größer waren als die Mon-
tagsdemos beeindruckte in Bonn niemanden.
In den 1960ern forderten im Westen Berlins
Zehntausende „Enteignet Springer“, schlugen
sich mit der Polizei und warfen Auslieferungs-
wagen des Verlages um. In den 1980ern ver-

suchte eine Großdemo in Hamburg mit Sitz-
blockaden die Auslieferung der Bild-Zeitung 
zu verhindern. Nachdem der Medienmogul 
Rupert Murdoch die bedeutendsten britischen
Tageszeitungen übernahm, schaffte er in sei-
nem Verlag seriösen Journalismus wie gute Ar-
beitsbedingungen kurzerhand ab“, heißt es
da unter anderem. 

Und weiter: „Machen wir uns nichts vor, ein
Großteil der „Underground“-Filmer träumt da-
von, im Medienbiz unterzukommen und ward
nimmer gesehen, wenn sich mal die Möglich-
keit bietet. Es ist an der Zeit den Mythos der
Arbeit bei den Medien zu zerstören, Arbeit ist
Arbeit und jeder hat das Recht einen guten
Gegenwert einzufordern für den Verkauf von
Können und Zeit. Nichts und rein gar nichts ist
cool an der Branche, und wenn man unbedingt
meint, in diesem ekelhaften Wirtschaftszweig
arbeiten zu müssen, sollte man das nicht für
vage Versprechungen tun, sondern nur zu real
guten Bedingungen!“

Chaos in Kiel
Eine subversive Super-8-Filmgruppe, die seit 30 Jahren Rabatz macht

Text: Jürgen Lossau • Fotos: Jürgen Lossau & Markus Steffen
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Oh Gott! Ihr seid also ein Kollektiv?
� Weber: Bis vor zehn Jahren waren wir total
dogmatisch, selbst 16mm war Verrat, auch
Computer fand ich indiskutabel. 

Was fasziniert euch denn so an Super-8?
� Weber: Wir haben immer gesagt, die Sachen,
die einem wirklich am Herzen liegen, sollte
man frei von ökonomischen Zwängen machen.
Da ist Super-8 das beste Medium überhaupt,
das kann man sich als Privatmensch leisten
und dann kann man überall Vorführungen ma-
chen, selbst in der Kneipe. Man braucht keine
unbezahlbare Technik.

Aber das könnte man doch inzwischen auch 
von Video sagen.
� Schneidereit: Den Charme des Films be-
kommt man mit keiner Videokamera. Ich hab
noch kein Video gesehen, das an Super-8 her-
anreicht: die Tiefe, die Lebendigkeit, der
Kontrastumfang. Vorletztes Jahr habe ich ei-
nen Bewerbungsfilm für die Deutsche Film-
und Fernsehakademie Berlin (dffb) gedreht,
selbst in der Überspielung auf Video ist die
Qualität des Films noch zu sehen.
� Weber: Es ist ganz gut, wenn es ein paar Leu-
te gibt, die das Medium hochhalten. Es gibt
ästhetische Dinge, die kann man in keinem
anderen Format so machen. Selbst in Holly-
wood und London wird es für bestimmte Pro-
duktionen benutzt. Früher war Super-8 für uns
Religion. Super-8 hat halt einen Charme und
eine Schönheit, die mit keinem anderen For-
mat zu vergleichen ist. Das haben auch Ma-
donna oder Daimler Benz für ihre Werbeclips
genutzt. Und mit etwas Glück kriegt man auf
dem Flohmarkt eine komplette Ausrüstung für
10–20 Euro. Es ist möglich für einen ähnlichen
Betrag einen Kurzfilm zu produzieren, der auf

internationalen Festivals läuft. Das haben wir
geschafft. Damit ist es wohl das beste Medium
für die „independent“ Idee. Die neue Genera-
tion kultet ziemlich mit Super-8 rum. Ist ge-
nauso hip wie Pril-Blumen oder Adidas Strei-
fen. Die Siebziger waren aber einfach Kacke,
daran gab’s nix cooles und keinen Grund et-
was zu glorifizieren. 

Wir haben auch mit allem anderen rumge-
spielt. 16mm ist zwar in großen Räumen we-
sentlich besser projizierbar, jedoch für den
Normalsterblichen kaum erschwinglich. Video
ist auch interessant, wenn’s richtig nach Video
aussieht, also Bildstörungen und die dritte
VHS-Kopie haben durchaus ihren Charme.
Aber die Super-8-Fahne werden wir weiter
hochhalten, da es ein absoluter Jammer wäre,
wenn dieses Medium vom Markt verschwin-
den würde. 

Was macht für euch die Arbeit mit Filmmaterial
aus?
� Schneidereit: Man hat das Material in der
Hand. Auch vom Zeitgefühl her. Man weiß, was
eine Sekunde ist. Das ist total greifbar.
� Weber: Nehmen wir zum Beispiel unseren
letzten Film, „Faites vos jeux“. Damit wollten
wir nicht nur die bestehenden Copyright-Be-
stimmungen attackieren, die jegliche Idee, je-
den Sound, jedes Bild bis hin zum Erbgut zur
käuflichen Ware erklären, sondern wir wollten
auch so manch plumpen Witz über die heutige
Welt und deren Medienabbildung machen. Der
Film entstand auf VHS und miniDV. Er ist die lo-
gische Konsequenz unserer jahrelangen Film-
arbeit. Hier kommt das an filmischen Experi-
menten zusammen, was wir in diversen Kurz-
filmen ausprobiert haben. Und inhaltlich ist es
auch die Zusammenfassung dessen, was oft

für uns Thema war: Die Beschreibung einer
Zeit und des Zeitgeists. Etwas plump ausge-
drückt geht es um eigene Geschichtsschrei-
bung contra herrschende Geschichtsschrei-
bung. 
Das 16mm Negativ, das wir vom Video machen
ließen, haben wir später mit Schmirgelpapier
bearbeitet. Ansonsten zu nennen: Das Heraus-
schneiden schmaler Streifen mit dem Skalpell
oder einem Stanzeisen, und das Einsetzen
entsprechender Bildteile aus der Arbeitskopie
(Positiv) und Einkleben mit Tesa – gern auch
anders herum. Den Bildstrich haben wir mit-
tels solcher Manipulationen komplett durchs
Bild wandern lassen. Für psychedelische Effek-
te haben wir sogar Negativmaterial in Milch
und Ei getunkt und drei Wochen in einen Müll-
sack eingeschlossen. Total toll. Später wurde
Bild für Bild abfotografiert, das ging dann ins
Kopierwerk. Und die verschiedenen Techniken
wurden nicht über den ganzen Film ausge-
walzt, sondern wurden je nach Szene und In-
halt eingesetzt. 

Wie hat das mit der Gruppe eigentlich 
angefangen?
� Weber: Bis Anfang der 1990er Jahre waren
wir ein zusammengeschweißter Haufen. Schon
in der Schule waren wir zusammen. Haben 2
Stunden am Tag Film gemacht. Ein Projekt ha-
ben wir eine Woche lang in einem Raum in ei-
nem Krankenhaus, wo einer von uns Zivil-
dienst machen mußte, Tag und Nacht umge-
setzt. Dann zogen alle in diverse Richtungen.
Jetzt bin ich eigentlich derjenige, der die Grup-
pe zusammen hält. Wenn wir jemanden brau-
chen, wenn es um Vorführungen geht, dann
kommen einige zusammen. Die ganz großen
gemeinsamen Projekte gibt es nun aber nicht
mehr.
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Vorige Seite: Mit Kratzen zu neuen Bildern.
Jan-Gerrit Seyler und Franziska Elstner bei 
einem Seminar, das Karsten Weber von der
Filmgruppe Chaos in Kiel gab.

Links: Nichts kann die Projektion der einge-
färbten Bilder aufhalten. Zwischen Töpfen 
und auf dem Innendeckel eines Herds hu-
schen 16 mm-Streifen über die weiße Emaille.

Mitte: Kontrolle eines eingefärbten Films
am 16mm-Schneidetisch.

Rechts: Trickfilm in Chaos-Manier.
Kameramann Sebastian Schneidereit (links)
und Karsten Weber bewegen Köpfe.

Rechts unten:  
Beim Dreh zum Film Malodor, 1999.



Eure Filme laufen auf Festivals und in Pro-
grammkinos. Das kostet ja auch alles eine
Menge Geld.
� Weber: Wir haben jetzt Unterstützung von
der Filmförderung Schleswig-Holstein zur Ar-
chivierung aller Beiträge bekommen. Da
kommt allerhand zusammen: vier Langschin-
ken zu 2 1/2 Stunden, viele neuer Filme mit 90
bis 100 Minuten, die im Endformat von Super-
8 auf 16mm hochkopiert wurden, deutsche
und englische Vertriebskopien. Für „Maldoror“
und „Faites vos jeux“ haben wir auch Filmför-
derung erhalten. Ohne hätten die Streifen nie-
mals entstehen können. Die Förderungen ha-
ben aber nicht einmal die Kosten gedeckt. An-
sonsten legen wir Wert darauf, arbeiten zu
können, egal wie die Filminstitutionen poli-
tisch oder finanziell drauf sein mögen, also
unabhängig das weiterzumachen, was wir
immer schon gemacht haben.

Sind eure Filme politisch?
� Schneidereit: Wir haben eine andere Ästhe-
tik, was wir schön finden. Es gibt vielleicht so
etwas wie eine Grundhaltung: Sich mit der
Welt auf Kriegsfuß befinden, sich hier völlig
fehl am Platze fühlen... 
� Weber: Politisch und filmisch reagieren wir
auf’s Zeitgeschehen und sind auch schnell ge-
langweilt. In den 1980er Jahren haben wir auf
einmal aufgehört, Straßenschlachtfilme zu
machen. Irgendwie kam man da nicht von der
Stelle. Es hätte im Grunde gereicht, nur einen
einzigen zu machen und einfach den Titel zu
wechseln, je nachdem ob gerade Brokdorf,
Wackersdorf, Gorleben, Startbahn West oder
Ronald Reagen in Berlin anstand. Da haben
wir noch die „Frontfilmtrilogie“ gemacht als
Reaktion auf unsere Erfahrungen mit dem Ma-
chen und Zeigen dieser Filme. Uns wurden ei-

nige Filme beschlagnahmt, nicht nur von Bul-
len, sondern auch von Demonstranten.

Ihr habt mit euren Filmen ja auch immer poli-
tischen Widerstand verbunden. Wie kann so 
etwas heute aussehen?
� Weber: Ich sehe da keine Anleitung, wie man
den Film mit sozialer Sprengkraft macht. Ich
halte es für wesentlich subversiver ein wirklich
offenes Forum für Filme zu schaffen, das ein-

fach die bestehenden Strukturen und Hierar-
chien in Frage stellt, durch das Fehlen einer
Vorauswahl und Zensur. Ich hätte auch vor ei-
nem Fascho-Beitrag keine Angst. Filme sind
auch nur Spiegelbild gesellschaftlicher Ver-
hältnisse und bestehender Diskussionen.
Wenn ich jetzt sagen würde „Hört auf, so däm-
liche Filme zu machen!“ hieße es gleichzeitig
an den Rest der Welt: „Hört auf, so dämlich zu
sein!“ Ziemlich hoffnungslos.

Die neuesten Werke von Chaos aus Kiel:

Maldoror
1869 erschienen „Die Gesänge des Maldo-
ror“, in denen ihr Autor, der Comte de Lautre-
amont, ein in höchstem Maße grausames
Bild von der Welt und der Natur des Men-
schen entwirft. Maldoror, ein düsterer, gefal-
lener Engel findet sich auf unserem Planeten
wieder, gestrandet unter der von ihm ver-
haßten Menscheit. Sein Schatten streicht
durch den Tag, und nachts wird er heimge-
sucht von Phantomen und der Erinnerung an
unaussprechliche Verbrechen. Er sucht Ra-
che, einen echten Freund oder Ruhe, doch er
trifft nur auf Tod und Schrecken und führt ei-
ne nicht enden wollende Schlacht gegen die
menschliche Kreatur und Gott, seinen Erz-

feind, der dieses Ungeziefer nicht hätte er-
schaffen sollen. Das Buch, das im folgenden
Jahrhundert von den Surrealisten wiederent-
deckt und bekannt gemacht wurde, war das
Ausgangsmaterial für ein ungewöhnliches
Super-8-Projekt: ein Dutzend Filmgruppen
und Einzelfilmer aus der britischen und
deutschen Undergroundszene haben sich
daran gemacht, das bösartig ironische
Machwerk Lautreamonts zu verfilmen.

Faites vos jeux – Der Film ohne Kamera
Ein abendfüllendes Werk der Filmpiraterie.
Der Beutezug durch die Welt des bewegten
Bildes, angefangen beim Amateurfilm und
dem Künstlervideo über Werbeclip und Ta-
gesschau bishin zu Hollywood und Bolly-
wood, entführt den Zuschauer auf eine Zeit-
reise. Eine Reise aus den 1970er Jahren bis in
die Zukunft, mit einem besonderen Blick auf
Musikkultur, Medien und Moden sowie poli-
tische Ereignisse. Ein 90-minütiges Musik-
video, für das Musiker und Bands in Austra-
lien, USA, Litauen, Frankreich, Polen, Britan-
nien, Japan und Deutschland am Sound ge-
feilt haben.
Kontakt: www.filmgruppe-chaos.de
eMail: info@filmgruppe-chaos.de
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Bücher und Medien für bessere Filme

Wilfried Strauß 
Kreativ filmen
300 S., geb., € 39,90
Bestell-Nr. 704

Dieses Buch vermittelt die Fähigkeit, mit
dem Film Geschichten zu erzählen.
Anhand dutzender Workshops gibt der
Autor ungewöhnliche Einblicke in die
Handhabung der Kamera und öffnet die
Augen für neue Perspektiven, Motive und
kreative Gestaltungsmöglichkeiten.

Ulrich Vielmuth
Videofilmen wie ein Profi
380 S., geb.,€ 39,90
Bestell-Nr. 714 

Dieser Ratgeber erklärt die effektivsten
Handgriffe und Tricks der Filmprofis.
TV-Kameramann Vielmuth gibt Tipps 
zu Kameraführung, Bildwirkung und
Ausleuchtung und verrät die besten
Tricks für Tonaufnahme, Zubehör oder
Videoschnitt. Seine Ratschläge veran-
schaulicht er an zahlreichen Beispielen
aus seiner Berufspraxis.

retrospektive.tv
Biografie
Schritt fŸr Schritt zum perfekten Filmportrait
DVD, € 39,90
Bestell-Nr. 736

Erzählen Sie die Chronik bewegter Jahre, setzen
Sie die Bilder eines Lebens zu einer einmaligen
Geschichte zusammen. Diese DVD zeigt Ihnen,
wie eine lebendige Biografie entsteht. Die Schu-
lung ist wie ein TV-Magazin aufgebaut, das Sie
Schritt für Schritt in diese spannende Aufgabe
einführt. Sie können zwischen moderierten Beiträ-
gen und ausführlichen Filmbeispielen auswählen.
So finden Sie spielerisch Ihre eigene Form, um 
ein unvergängliches Lebensportrait zu drehen.

Wilfried Strauß
Perfekte Reisefilme
348 S., geb., € 39,90
Bestell-Nr. 731

Der Ratgeber für reisefreudige Filmer.
Reich bebildert und verständlich ge-
schrieben, weist das Buch in Themen,
Technik und Gestaltungsmöglichkeiten
für Reisefilme ein. Sie lernen, wie aus
einem schönen Urlaub ein perfekter
Film wird.

Für ambitionierte Filmer

Klassiker

.... 731 . . . . . . . . . . . . . . . .W. Strauß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Perfekte Reisefilme € 39,90

.... 714 . . . . . . . . . . . . . . . .U. Vielmuth . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Videofilmen wie ein Profi € 39,90

.... 704 . . . . . . . . . . . . . . . .W. Strauß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Kreativ filmen € 39,90

.... 711 . . . . . . . . . . . . . . . .A. H. Müller . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Geheimnisse der Filmgestaltung € 39,90

.... 108033  . . . . . . . . . . . . .J. Lossau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . CUT € 29,95

.... 108049  . . . . . . . . . . . . .J. Lossau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Der Filmkamera-Katalog € 49,95

.... 108030  . . . . . . . . . . . . .J. Lossau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Filmkameras € 99,00

.... 108055  . . . . . . . . . . . . .J.Lossau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . NEU: Die Schmalfilm-Werberolle € 29,95

.... 108057  . . . . . . . . . . . . .J. Lossau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Filmprojektoren € 99,00

.... 108058  . . . . . . . . . . . . .J. Lossau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Der Rollei-Click € 29,95

.... 108059  . . . . . . . . . . . . .J. Lossau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Musicbox-Italia € 29,95

.... 386 . . . . . . . . . . . . . . . .D. Müller . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mit Super 8 in die Berge € 4,99

.... 411 . . . . . . . . . . . . . . . .H.Lange . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Schmalfilme mit allen Schikanen € 12,95

.... 736 . . . . . . . . . . . . . . . .retrospektive.tv . . . . . . . . . . . . . . . . . . . NEU: Schulungs-DVD Biografie € 39,90

Bestellungen über: Telefon +49 (30) 25 37 52 25   ·   Telefax +49 (30) 25 37 52 99   ·    E-Mail pavelec@schiele-schoen.de

Anz. Best.Nr. Autor Titel Einzelpreis

Bestellcoupon

Jetzt auch im Internet: www.schmalfilm.de

Hellmuth Lange
Schmalfilme mit allen Schikanen
€ 12,95
Bestell-Nr. 411
Dieses Buch ist für alle Schmalfilm-Amateure
geschrieben, welche die technischen Möglich-
keiten ihrer Kamera voll nutzen möchten –
auch ohne filmische Erfahrung oder teure
Ausrüstung. Es beweist, dass man mit einfa-
chen Mitteln überdurchschnittlich gute Filme
drehen kann.

Dieter Müller
Mit Super 8 in die Berge
€ 4,99
Bestell-Nr. 386
Das Buch ist Ratgeber und Leit-
faden für den Dreh von Natur-,
Landschafts- und Reisefilmen 
in großen Landschaften. Für
Wanderer, Gipfelstürmer, Aben-
teurer, die die grandiosen Ein-
drücke der Bergwelt mit der
Filmkamera einfangen wollen

���

Arnold H. Müller 
Geheimnisse der Filmgestaltung
340 S., geb., € 39,90
Bestell-Nr. 711

Eine Einführung in das Basiswissen 
der Filmgestaltung, für Videoamateure
ebenso geeignet wie für Berufsanfän-
ger bei Film und Fernsehen. Der Autor
erklärt die wichtigsten Gestaltungsre-
geln und vermittelt die Grundlagen von
Montage, Dramaturgie, Perspektive
und Tongestaltung. Daneben beant-
wortet er handfeste praktische Fragen,
bis hin zur Handhabung einzelner
Filmwerkzeuge.



Die ganze Welt des Filmens

PC VIDEO 
Einzelheft: € 5,90

Abo (6 Ausgaben): € 33,90*
Abo Ausland: € 41,40 zzgl. EG-Ust.*

Miniabo: 3 Ausgaben nur € 11,55*
* inkl. Versandkosten

S 8/16: Filmen und Sammeln

schmalfilm ist das Magazin für Filmer und Sammler, die sich für klassische Filmtechnik begei-
stern. Die Zeitschrift gibt Tipps zu Dreh, Schnitt und Vertonung. Für Liebhaber und Sammler prä-
sentiert sie kostbare Kameras und Projektoren. Hier finden Sie auch alle relevanten Börsentermine,
Kleinanzeigen und Berichte aus der Schmalfilm-Szene. www.schmalfilm.de

videofilmen ist die Zeitschrift für engagierte Filmer. Seit mehr als 20 Jahren berichtet videofil-
men über alles, was Filmer fasziniert. In jeder Ausgabe finden Sie ausführliche Tests zu
Videokameras, Camcordern, Schnittgeräten und Zubehör. Die Tipps und Tricks aus der
Videopraxis geben selbst dem erfahrenen Filmer neue Impulse für die Filmgestaltung.

www.videofilmen.de

PC Video vermittelt anspruchsvollen Videofilmern das aktuelle Know-how für die
Filmbearbeitung. Hier lesen Sie alles über digitale Technik und Nachbearbeitung. Denn
an der Schnittstelle zwischen Video- und Computerwelt entstehen laufend neue, span-
nende Themen, die PC Video umfassend und kompetent aufgreift. www.pcvideo.de

Die FKT ist das führende deutschsprachige Fachmagazin für Broadcasting-Technik. Fundiert
und zuverlässig informiert die Zeitschrift Profis und fachlich Interessierte über die neuesten

Entwicklungen aus Fernsehproduktion, Kinotechnik und elektronischen Medien. Neueste 
Forschungsbeiträge runden das redaktionelle Programm ab. www.fkt.schiele-schoen.de

Videobearbeitung am Computer

Engagiertes Filmen

Film- und Fernsehproduktion

FKT 
Jahresabo 12 Ausgaben: € 133*
Jahresabo Ausland: € 140*
Studentenabo: € 66,50*
* inkl. Versandkosten

schmalfilm
Einzelheft: € 11,00

Abo (6 Ausgaben): € 73,20*
Abo Ausland: € 78,90 zzgl. EG-Ust.*

Studentenabo: € 36,60*
Miniabo: 3 Ausgaben nur € 15*

* inkl. Versandkosten

videofilmen
Einzelheft: € 5,90
Abo (6 Ausgaben): € 33,90*
Abo Ausland: € 41,40 zzgl. EG-Ust.*
Miniabo: 3 Ausgaben nur € 11,55
* inkl. Versandkosten
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